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eifeltes Geſicht machen ſogar ein ganz ſchrecklich verzweifeltes Ge

tipendium zweihundert Thaler bei die ich nicht brauche und die mir

Der Hien muß
PreisHumoreske von F Truloff

Nachdeuck derboten

Schluß

Nun Freundchen was ſagſt Du dazu
Du haſt Recht Auguſt Solch eine Herzenserleichterung erquickt

Seele Wenn der Medizinalrath dieſen Brief läſe Doch auch
e das hat er mir wohl gethan
Freut d Nun ſchreibe noch die Adreſſe auf den Umſchlag
Wozu dasMan ſoll nichts halb thun Vollkommen fertig zum Abſenden

ſſen die Briefe ſein einer neben dem andern dann freuſt Du Dich
h einmal wenn Du ſie in Parade vor Dir aufmarſchirt ſiehſt ſo

oben herab aus der Vogelperſpektive und dann wandern ſie in den
en Trinke doch

Mir ſoll s recht ſein Wirklich der Brief hat mein Blut jung
acht Jetzt alſo an die Wirthin Weißt Du Auguſt die
ne i

Das Auge der Liebe
Silentium An die muß ich ſchon meine Worte aus gröberem

lze ſchnitzen ſonſt verſteht ſie mich nicht
Thue das aber vorleſen mußt Du ſie mir natürlich Während
1 ſchreibſt werde ich hinausgehen um mit dem Diener noch Einiges

gen der Abreiſe zu beſprechen Laß Dich alſo ja nicht ſtören Hier

t die Flaſche gieß Dir ſelbſt ein 4Ernſt nickte Zuſtimmung und neigte ſich gedankenvoll über das
pier während Auguſt das Zimmer verließ

Nun Johann wie ſteht es ſagte er draußen in der Neben
be zum Diener der im Schweiße ſeines Angeſichts auf einem Koffer
ete um durch eigenes Gewicht den Widerſpenſtigen zum Eingreifen
z Schloſſes zu zwingen

Das iſt der letzte Herr Doktor Und mit dem Worte letzte
ang der Riegel ins Schloß Alle achte gepackt Nun noch die
ndtaſche dann kann es meinetwegen gleich losgehen

Gut Nun paſſen Sie genau auf was ich Jhnen ſage Ich werde
chher ſehr laut mit dem Propfenzieher drinnen auf den Tiſch klopfen
rſtanden

z Befehl Herr Doktor
Horchen Sie genau daß Sie es hören Dann reißen Sie die

ür auf machen ein fürchterlich verzweifeltes Geſicht und melden
z Koffer Nr 7 mit meiner Wäſche und meinen Anzügen geſtohlen

R

erS Befehl
Was aber

L weiß nicht wie ich ein verzweifeltes Geſicht machen ſoll
Sehr einfach Sie machen ſich klar daß wenn Sie kein ver

t daß Sie dann nicht mitreiſen und ich Sie ohne jene Widerrede
rlaſſe und zwar zu Aushülfe bei meiner lieben alten Tante

Um Gotteswillen
Und daß Sie bei der Tante nie einen Tropfen Bier bekommen

onntags mit hübſch in die Kirche gehen
Das iſt ja fürchterlich
So iſt s recht Sehen Sie Johann das iſt gerade das Geſicht

e ich es brauche auch der Ton Jhrer Stimme bei fürchterlich war
cht gut Sie kommen alſo mit dieſem Geſichte und mit dieſem Ver
deiflungsächzen hinein ſonſt

Jawohl Herr Doktor zu Befehl Herr Doktor
Lächelnd trat Auguſt wieder ins Zimmer in welchem Ernſt eifrig

prieb

Noch einen Augenblick ſagte Letzterer ohne aufzuſehen
ten Satz noch Fertig Nun höre

Frau Kieſewetter
Sie waren ſo freundlich mir einige Andeuntungen über unſere Heith zu machen Vorläufig aber find wir nur halb einig Sie wollen

id ich will nicht Jch bin für Jhre Jahre noch zu unreif anderer
ts aber wieder zu alt um mich bemuttern zu laſſen Jch ſchätze
hre Talente beſonders die der Kochkunſt durch welche Sie im Stande
d jedes Stück Fleiſch in angebrannten Kork oder in zähes Schuh
der zu verwandeln ich ſchätze Jhre Sauberkeit die ich freilich kennen
lernen niemals Gelegenheit gehabt habe Jch danke Jhnen für die

üte daß Sie mir meine eigenen Betten um mir die Bürde des
bens zu erleichtern ſo federleicht gemacht Von Herzen wünſche
Jhnen einen Gatten der Jhrer würdig iſt Sollte einmal bei

elichen Schäkereien einer oder der andere von Jhnen die Hilfe eines
zundarztes gebrauchen ſo empfehle ich mich Jhnen als Arzt da ich
rade auf dieſem Gebiete durch meine reichen Erfahrungen auf der
anitätswache ganz Vorzügliches zu leiſten im Stande bin Sie können
ich meinerſeits vor jeder r ſein

Ihr

Den

erlöſter Dr Ernſt Weiler
Ernſt Du biſt ein Genie rief Auguſt lachend Aber was iſt
Brief ohne Poſtſkriptum Nichts in den Augen des weiblichen Ge

hlechtes Schreibe noch etwas darunter Schreibe P 8 Meine
achen werden abgeholt Wehe Jhnen wenn etwas fehlt Adieu
ich ſehen Sie nie wieder Der Obige

Meinetwegen ſagte Ernſt und ſchrieb als ginge es um Kopf und
ragen Fertig Nun der Brief an Roſalie Höre gefälligſt

Gnädigſtes Fräulein
Es muß heraus Lange habe ich mit mir gekämpft und ich

ecke die Waffen Sie die Sie ſo regen Antheil an mir und meinem
chickſale genommen haben Sie werden es natürlich finden wenn ich
hnen ſage ich liebe liebe von ganzem Herzen Ja Amor iſt in
ein Herz gezogen ich liſpele zu Jhren Füßen ich liebe Für die
ebe ſind Stand und Alter keine Hinderniſſe und deshalb beichte ich
h liebe liebe die Tochter meiner Waſchfrau Uebertragen Sie Jhre
meigung und Güte auch auf meine Braut und der Himmel erhalte
ſie uns noch trotz Jhrer Jahre noch lange mütterliche Freundin

yr
in Achtung erſterbender

Ernſt
Bravo mein Sohn Jch trinke auf Dein rapides geiſtiges Wachs

um Ernſt in Dir iſt ein neuer Ernſt Heiter der ſelige Adolph
lasbrenner erſtanden Komm ſtoß an auf ſein Andenken

Proſit Auguſt mir iſt jetzt ſo frei ums Herz ich kann s Dir gar
t on Du biſt doch ein famoſer Kerl Auguſt Du biſt mein

reund

Schon gut alter Junge ſchon gut Du haſt wenigſtens einen
rgnügten heiteren Traum von dem Spaß Doch wie ich nun
mal bin Alles gründlich Schreibe die Umſchläge und nun noch

nen Brief an Dein Mütterchen
Was
Ja wohl Nur kurz Am beſten iſt s ich diktire Schreibe alſo

Geliebte Mutter
Jn Eile Dir die freudige Nachricht daß ich den Staatspreis von

uſend Thalern erhalten Jch reiſe morgen ab mit meinem Freunde
uguſt ſchreibe Dir Näheres aus Trieſt und füge von meinem

e größte Freude bereiten werden wenn ſie Dir Freude und Genuß
ſchaffen Denke nur immer Mütterchen die Thräne der Freude

jetzt in Deinem Auge ſchimmert wird mein Talisman auf der

eiſe ſein Dein treuer SohnAuguſt Du biſt ein Prachtkerl Schade ſchade ſchade daß
nur ein ſchöner Traum iſt Doch nein nein nein Es muß

ner bleiben Gieb mir ein friſches Glas Es hatten drei Ge
llen ein fein Kollegium Es kreiſte

Singe nicht weiter Ernſt Du kannſt nicht ſingen und dann
nd wir auch nicht drei ſondern zwei Die Flaſche iſt leer gieb mal
n Pfropfenzieher herüber daß ich dem Diener klopfen kann Zum
ufſtehen bin ich zu faul Johann
Johann riß prompt die Thür auf Herr Doktor Herr Doktor

das nein der Koffer iſt geſtohlen Das ver
deifelte Geſicht des Schreiers war wirklich elegant Die grauſen

ken an die bierloſe Zeit bei der Tante lagerten auf ſeiner
rn

e

Sonntag den 30 Juli 1893
Was Und das ſagſt Du ſo gleichgiltig rief Auguſt herzlos

Welcher Koffer
Der mit der Wäſche und den Anzügen des Herrn Doktors
Lauf zur Polizei Nein doch das hilft ja nichts bis morgen früh

Himmel da werde ich nicht reiſen können
Auguſt lächelte Ernſt weinſelig Diesmal bin ich doch ein ganz

Theil klüger als Du Proſit Siehſt Du hier iſt mein Stuben
ſchlüſſel Du biſt Proſit alter Junge ſo groß wie ich biſt Du
Nun holt Johann meinen Kram und meine Wäſche paßt Alles
Aber Du weißt ja Brnuderherz die Kieſewetter die hat nie Hemden
knöpfe angenäht die Hemdenknöpfe die näht Johann unterwegs an

Auguſt gieb mir n Kuß
Und ſein müdes ſchweres Haupt ſank zurück in den bequemen

Lehnſtuhl Die Augen ſchloſſen ſich noch ein ſeliges Zucken um die
Lippen und Dr Ernſt Weiler ſchnarchte

Auguſt nahm ſtill im Polſterſtuhle gegenüber Platz rauchte mit
Er Seelenruhe ein Stündchen ſchob dann dem Freunde einen

tuhl unter die Füße und ein Kiſſen unter den Kopf löſchte das Licht
und ging hinaus

Die Nacht verging der Morgen dämmerte Leiſe öffnete ſich die
Thür Auguſt nahm wieder auf ſeinem Stuhle Platz als wenn er
überhaupt nicht fortgegangen wäre und Ernſt ſchnarchte noch immer
mit einer Energie als wenn er damit erſt begonnen hätte

Auguſt ſchüttelte endlich den Schläfer Ernſt es iſt Zeit daß Du
aufſtehſt

Der Geſchüttelte fuhr in die Höhe und machte große Augen Sein
Freund ſah kaltblütig zu wie er langſam die Gedanken in ſeinem Ge
hirn wieder in Ordnung zu bringen ſuchte

Wo bin ich denn
Bei mir lieber Ernſt
Ach ja ſo Au mein Kopf Was Da ſteht ja mein Koffer

Ach ja richtig Iſt auch Alles drin was Du brauchſt
Alles Hier ſchlucke aber zuvörderſt eine Taſſe ſchwarzen Kaffees

hinunter
Schweigend gehorchte Ernſt Endlich ſagte er Du ich habe

geſtern entſchieden zu viel getrunken Und nun die Nacht hier geblieben
Was wird Frau Kieſewetter ſagen

Deine Wirthin Die wird donnern und wettern daß es nur ſo
eine Art hat

Glaubſt Du wirklich
Na erlaube alter Freund Dein Brief war doch ſaftig genug
Mein Brief mein Brief Was Du haſt doch nicht den

geſtrigen Unſinn
War gar kein Unſinn lieber Freund War das Geſcheiteſte was

Du je geſchrieben haſt Der Brief war klaſſiſch ebenſo wie die übrigen
Jch war als Du ſchon ſchnarchteſt ſo hingeriſſen über Deinen kräftigen
gewandten Styl daß ich ſie alle in den Briefkaſten ſteckte um ſie der
Nachwelt zu erhalten

Menſch Biſt Du denn rein des Teufels
Noch nicht vielleicht ſpäter Hier iſt auch die Poſtquittung für

das Geld an Dein Mütterchen Das mußt Du mir abverdienen Als
Reiſeonkel erhältſt Du

Reiſeonkel Biſt Du toll
Nicht Dann bleib hier

offenen Armen aufnehmen
Was habe ich gemacht
Der Medizinalrath wird Dich heute noch dem Miniſter an s Herz

egen
O ich Schaf merkte die Falle nicht
Roſalie wird Dich mit den Worten begrüßen

Jch hab Dich geliebt und liebe Dich noch
Und ſtürzte die Welt zuſammen
Aus ihren Trümmern züngelten doch
Empor meiner Liebe Flammen

Auguſt Du biſt ein Satan
Sie wird einen Kuß auf Deine Lippen drücken
Auch das noch Auguſt
Suche nicht nach Ausdrücken der Dankbarkeit für mich lieber

Freund Meine Liebenswürdigkeit übermannt Dich
Morden könnte ich Dich
Jetzt nicht lieber Ernſt ſonſt kommen wir nicht pünktlich zur

Bahn Johann fügt Deinen Koffer dem Heere der meinen hinzu Du
biſt für die erſte Zeit equipirt ich habe das große Portemonnaie

Und ich bleibe doch
Frau Kieſewetter und Fräulein Roſalie werden ſingen Du ſollſt

bei mir bleiben und mir die Zeit vertreiben
Jch könnte raſend werden
Thu das nicht Beſonders bei Deinem langgeſchwänzten Kater

wäre das ein äußerſt angreifender Luxus Da hält unten ſchon die
Gepäckdroſchke Nun komm alter guter Junge ſonſt kommt Dein ge
liebtes Kleeblatt und wünſcht Dir eine glückliche Reiſe

Meinetwegen Auguſt ich bin dümmer als dumm Um drei
lumpige Blatt Papier muß ich jetzt nach Egypten laufen

Da biſt Du wenigſtens vor Deinen beiden Herzallerliebſten ſicher
Vorwärts Kutſcher

Die Kieſewetter wird Dich ſchon mit

Chirago
Weltausſtellungs Briefe von Karl Böttcher
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O meine große herrliche Ausſtellung was haſt du angerichtet
Ach ein entſetzliches ein grauenvolles Schauſpiel deine Feuer Blut
und Thränentaufe

Denkt nur Einige zwanzig wackere Feuerwehrmänner auf dem
Ausſtellungsplatz von Flammen umzingelt verbrennen Angeſichts einer

l pfendköpfigen Menſchenmaſſe Helfen retten keine Mög
lichkeit

Jn tiefſter Erſchütterung das Herz mächtig erregt die Hand zitternd
und weshalb es verſchweigen das Auge feucht ſo ſchreibe ich
dieſe Zeilen noch unter dem Eindruck des düſtern Ereigniſſes

Wie ſich dieſe Schauertragödie zugetragen O mein Gott Schneller
als ſie erzählt werden kann

Unter den vielen Prachtpaläſten der Weißen Stadt erhob ſich bis
geſtern auch der ſogenannte Kühlſpeicher Sein Anblick hatte nichts
Feſſelndes hohe kahle fenſterloſe Mauern mit Geſimſen im orienta
liſchen Styl ein flaches Dach aus deſſen Mitte ein Thurm mächtig
emporragte ganz oben an der Spitze eine Ausſichtsgallerie Nein kein
Thurm ein Rieſen Schornſtein war s dem man des beſſeren Ausſehens
halber die Form eines Thurms gegeben Von oben gleich über der
Gallerie ſtieg beſtändig eine ſchwarze Rauchſäule gegen den blauen
Aether

Das ganze Gebäude ein Ausſtellungsobjekt Eine amerikaniſche
Firma führte darin allerhand Kühlvorrichtungen vor Deshalb lagerten
auch immenſe Waarenvorräthe in dieſem Kühlſpeicher darunter die ge
ſammten Weine der deutſchen Weinausſteller

Es iſt Nachmittag zwei Uhr Das Läuten daherjagender Dampf
ſpritzen gellt durch die Ausſtellungsſtraßen Jſt nichts Beſonderes
kommt faſt täglich vor Niemand bekümmert ſich darum Jetzt
wird der Alarm heftiger dröhnender Nanu ſcherzen einige Beſucher
ſollen wir heute für unſern halben Dollar noch eine kleine Extra

vorſtellung bekommen Ach ſchon nach einer halben Stunde
denkt Keiner mehr an s Scherzen da ſtarrt Entſetzen Grauen ja
Wahnſinn aus den bleichen Geſichtern

Tauſende und Abertauſende drängen nach dem Kühlſpeicher Dort
brennt es auf der Thurmſpitze Gleich darunter auf der Ausſichts
gallerie arbeiten einige zwanzig Feuerwehrmänner Durch Rauch undFlammen wird auch die hohe Geſtalt ihres Kapitäns ſichtbar Seine

Geſten zeigen wie er ſeine Leute kommandirt Ruhig beſonnen thun
ſie ihre Pflicht

Plötzlich etwas Furchtbares Unten vom Dach wo gleichfalls
Fenerwehr beſchäftigt iſt ſchießen breite Flammengarben empor um

Beilage zu Nr 177 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis

ſchließen im Nu den ganzen Thurm bis zur Gallerie praſſeln flackern
züngeln verbreiten ſich blitzſchnell als ob die Luft brenne

Rette ſich wer kann
Seile Schläuche Leitern Alles was die Männer da oben mit

dem Dach verbindet in wenig Augenblicken vernichtet Schon lecken
die Flammen an der Galleriebrüſtung

Entſetzen packt die Zuſchauer Jhre Geſichter entfärben ſich in
quälender Augſt emporſtarrend Um Gotteswillen Rettung
Unmöglich

Halt Vielleicht doch Soeben ſteigt einer der Feuerwehr
männer da oben über die Brüſtung Unten athemloſe Spannung
Jetzt ein Sprung von der hundert Fuß hohen Gallerie Er fliegt
der Unglückliche fliegt die Flammen hindurch und zerſchmettert vor den
Augen ſeiner Kameraden auf der ſcharfen Dachkante Schluchzen
und Schreien der Menge

Wer wagt den zweiten Sprung Höher ſchlagen die wüthenden
Flammen Die Feuerwehrleute drängen ſich auf einen Galleriewinkel
zuſammen ein kleiner Raum der ſie noch vom Verderben trennt
Nur die Wahl zwiſchen dem tödtlichen Sprung und dem Tod durch
Verbrennen Jch ſehe wie ſie ſich eilig die Hände ſchütteln ſtürmiſch
umhalſen wie ſie Abſchied nehmen Einer wirft ſein Notizbuch
herab in die Menge Ein Anderer winkt mit ausgebreiteten Armen
herunter Wünſcht er daß dieſer Scheidegruß ſeiner Frau ſeinen
Kindern überbracht werde

Da ein fürchterlicher Schrei Was geſchieht Eben ſpringt
noch Einer Jn der Luft ausgeſtreckte Arme brennende Kleider eine
ſich überſchlagende Feuerſäule die in den Flammengluthen ver
ſchwindet

Jn der Menge wilder Schrecken Alles Blut aus den Geſichtern
Todtenbleiches Starren mit weitaufgeriſſenen Augen Starken Männen
ſtürzen Thränen über die Wangen Frauen werden ohnmächtig Eine
Dame ſtößt ein gellendes Lachen aus reißt ſich die Kleider vom Leib
wirft ſich zu Boden Neben mir ein alter Mann in grauem Bart
Mit ſchallender Stimme donnert er in die Menſchenmenge hinein

Auf die Knie Auf die Knie Viele gehorchen er ſelbſt ſinkt nieder
Mit erhobenen Händen betet er laut ſchluchzend Herr Gott im
Himmel wenn Du noch lebſt ſo rette dieſe Armen Wir flehen zu
Dir Rette rette ſie

Plötzlich aus tauſend Kehlen ein Schrei ein markerſchütternder
Schrei ein Schrei der die Eingeweide zerreißt und das Herz auf
ſchlitzt Die Unglücklichen unternehmen den Todesſprung

Einige fallen direkt in den lodernden Flammenpfuhl Andere
ſchlagen auf das Dach auf eine Maſſe zerbrochener Glieder
Nur zwei ſind auf der Gallerie zurückgeblieben Da ein ſchwerer
Knall Der ganze Thurm theilt ſich kracht zuſammen indeß die
Flammen wild triumphirend emporlohen Die Menge in dumpfer
Betäubung des Grauens des Entſetzens

Ob Alle todt ſind Vom Dachgeſims herunter jämmerliches
Schreien Kameraden verlaßt mich nicht Helft Helft Der
Kapitän iſt s

Raſch tritt der Kommandant unten äuf einige Feuerwehrleute zu
Jungens wer rettet mit den Kapitän

Keine Antwort Man weiß das heißt in den Tod gehen
Der Kommandant ſpringt auf die Leiter
Jungens donnuert er zurück Jhr werdet Euern Kapitän nicht

verbrennen laſſen Mir nach
Drei muthige Männer folgen
Halt Zurück Das iſt Wahnſinn brüllt es aus der Menge

S die Vier verſchwinden ſchon oben im Rauch Athemloſe
Stille

Nach kaum einer halben Minute erſcheinen ſie wieder die ſchwarzen
Geſtalten den Kapitän im Arm Raſch die Leiter herunter Ge
rettet Tauſendſtimmiger Jubel erbrauſt

Jn dieſem Moment ſtürzt die Wand mit der Leiter zuſammen
Jetzt das ganze Gebäude ein einziges tobendes Flammenmeer

Gardiſten rennen mit lautem Geſchrei auf die Menge zu Flieht
Flieht Das Feuer kommt herüber Todesſchreck zuckt wie ein Blitz
über die Geſichter Jn wilder Flucht ſtürmen die Meiſten von dannen

h tlche Macht mich an die Unglücksſtätte feſtbannt ich weiß es
nicht

Nach einigen Minuten ſtehe ich vor einem Gebäude das man raſch
als Hoſpital herrichtet Ununterbrochen rollen Ambulanzwagen heran
Todtenbleich verrichten die Krankenwärter ihre traurige Arbeit Solch
dampfende verkohlte Maſſen die Menſchen ſein ſollen haben ſie bisher
noch nie abgeladen Feuerwehrleute entnehmen abgewandten Geſichts
aus einem großen Tuch einen Haufen ſchwarzer Knochen Es iſt einer ihrer
noch vor wenig Stunden ſo lebensluſtigen Kameraden Welcher
Gott weiß es

Jch trete ein
Stöhnen Schreien Seufzen Aechzen Ueberall Todte Sterbende

Schwerverwundete Dazwiſchen Aerzte Samariterinnen Prieſter
Leute die ernſt und ruhig ihren ſchweren Beruf ausüben

Man verſucht einige der verkohlten Leichen zu rekognosziren
Einen unförmigen Klumpen erkennt man am Metallgurt mit Jnitialen
F einen anderen am eingedrückten Perlmutterknopf

Jetzt wird einer der Prieſter nach dem Ende des Saales gerufen
Er ſoll einem Sterbenden die letzte Oelung geben Es iſt unſer
wackerer Kapitän der ſeinen Wunden erliegt

Einige Stunden ſind vergangen Frauen Mütter Kinder drängen
nach dem Hoſpital Sind ihre Angehörigen vielleicht hier

Jhr müßt warten Jhr guten Leute ob ſie nach Hauſe kommen
Wir können jetzt keine Auskunft geben heißt es

Eine junge Frau erzwingt ſich dennoch Eintritt Schon nach wenig
Minuten wird ſie herausgetragen die Frau des Kapitäns

Genug der Schauerfzenen die ſich in das Gedächtniß einbrennen
die keine Zeit aus der Erinnerung fortwiſcht Gar viele Länder ſah
ich und viele Völker Gar oft daß ich ſchaudernd dem menſchlichen
Elend in s Geſicht blickte Einer gleichen Tragödie mit ähnlichen Todes
ſzenen begegnete ich nimmer

Zwei Tage ſpäter Wieder das altgewohnte Weltausſtellungs
bild Paläſte und Promenaden durchfluthet von fröhlichen Menſchen
liegen im Sonnenbrand Rauſchende Muſik ſpielt auf luſtig prickelnd
leidenſchaftlich Das große Rad fliegt in die Lüfte Es iſt als
rufen all die tauſendfachen Sehenswürdigkeiten in hundert Sprachen
Jmmer ran meine Herrſchaften Jmmer ran Kaum daß

man der unheimlich rauchenden Trümmer noch gedenkt die vorgeſtern
das Schreckensgrab geſundheitſtrotzender Männer waren

Ach jetzt verſtehe ich den tiefen Sinn den die engliſche Bezeichnung
unſeres deutſchen Wortes Weltausſtellung World s Fair in
ſich birgt

Nun ſo tobe weiter du Welt Jahrmarkt

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich 5 uvr Geh Rath Prof Dr Weber

1

11 1 Prof Dr Seeligmüller
u 12 1 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von HippelNerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Hitzig

Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwargte
Haut Klinik a 11 12 Dr Kromayer Privat DocentFrauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Rath Prof Dr Kaltenbach

Wer mit Erfolg ſparen will gebrauche Carl Wasmuth s
Hamburger Kaffee Miſchung welche 7 Taſſen Kaffee von 1 Loth
liefert und per Pfund nur 60 70 reſp 90 Pfg koſtet Wer zum
Ueberfluß einem Pfund Miſchung noch z Pfund Kaffee zuſetzt ſpart
immer noch über die Hälfte gegen ſonſt Feinſchmecker ziehen dieſe
Miſchung puren Kaffees vor Vorräthig in allen Kolonialwaaren
Geſchäften

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſänmt nnſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 auzeigen zu wollen

t I

r
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